
Vorwort des Herausgebers

Als Februar 1958 der Erste Präsıdent der Luiher—Gesellsduaft, Professor
Dr Paul Althaus, 7E re alt wurde, konnte ıhm das Luther-Jahrbuch 1958

in aller Form als Jubiläumsgabe überreicht werden. Das Luther-Jahrbuch 1963
ist außerlich ZW ar icht als Jubiläumsgabe den fünfundsiebzigjährigen Paul
Althaus aufgemacht worden. Der Eröffnungsaufsatz des Herausgebers und auch
der Aufsatz VO Friedrich Wılhelm Kantzenbach sind ganz diırekt als Gaben für
den Ersten Präsidenten der Luther-Gesellschaft geschrieben. Ne Mitarbeiter
dem Band bıtten aber Paul Althaus herzlichst,; auch den Band als gaNzZzeCN als Ze1-
chen der Verehrung, Dankbarkeit und Verbundenheiıit entgegenzunehmen. S1e
möchten BCIN ZU Ausdruck bringen, w1e schr sS1e sıch ZUSaMIMNCH mıt vielen dem
Jubilar dankbar verpflichtet wIissen.

Es ist eın Novum, daß ein Luther-Jahrbuch weniıge und umfänglıche Beıträge
bringt. In der alten el der Luther-Jahrbücher ist manchmal SCWCECSEN.
Das vorlıegende Luther-Jahrbuch ist stark geprägt durch den großen Aufsatz
VO Martın Schmidt ber Luthers Schau der Geschichte. bin als Herausgeber
darüber glücklich, daß der Autsatz ler erscheinen kann, weıl iıch ıhn für eine
besonders gründliche und bedeutsame Darstellung der Problematik halte, dıe
auch eine ausgezeichnete Übersicht ber den Forschungsstand bietet. Daß dıe
anderen Aufsätze in dem Jahrbuch sich neben dem großen Beıtrag ebenfalls sehen
lassen können, ist mIır als Herausgeber gew1iß Die Beschwernisse und Sorgen, die
mich schon seit onaten begleiten und denen iıch den Band aus der and
gebe, beziehen Sıch auf die Aufsätze, die sich noch erscheinen sollten,; aber 188808  -
doch iıcht miıt erscheinen können, und deren utoren. Es hätte keinen Sınn, dıe
Leser mıiıt all den Umständen bekanntzumachen, dıie zunächst als Möglıchkeıit
erscheinen ließen, mındestens einen weiteren Aufsatz der bereits gesetzt ist
noch mit ZU bringen,und annn doch unmöglıch werden lıeßen. Mır liegt 1Ur

daran, den Miıtarbeitern, dıe warten mussen, ausdrücklich 9 daß es ledig-
lıch technische Oomente siınd, die in Bedrängnis geführt haben Es ware mM1r
herzlich leid, WeNnn ein Miıtarbeıiter, den ich habe kränken müussen, aQUus der Zurück-
stellung seines Aufsatzes ein kritisches Urteil ber denselben herauslesen würde,
das Z fällen MIr völlıg ferngelegen hat



Die Schwierigkeiten, die 6s be1 der Herstellung des Bandes gegeben hat, beziehen
sıch auch auf die Luther-Bibliographie und die Technik der bibliographıischen No-
tierungen 1n den Anmerkungen der Beıiträge. Natürlich bın iıch für jeden kriti-
schen 1nwels ften und dankbar, möchte aber gern 9 daß ich selbst noch
ıcht in allem dıe endgültige Lösung sehe. Das eim Luther-Jahrbuch 1962 be-
mängelte Fehlen näherer Angaben ber die Autoren wiırd iıcht mehr bemängelt

werden brauchen. Der Ersatz der gut wI1e durchgehend akzeptierten und
verwendeten Abkürzung durch W ıst ohne Wissen des Herausgebers erfolgt.

habe Jediglich deshalb icht auf Ber1  tigung bestanden, weil die Gefahr be-
stand, daß sich eue Satzfehler einschliıchen und daß der Band mit allzu großer
Verspätung herauskäme.

Unter den Mitarbeitern der Bibliographie ist einiger Wechsel eingetreten.
Um die polnıs  e Luther-Literatur 11l in Zukunft Professor Dr Oskar Bartel
bemuht se1InN. Die jetzt gebrachten 'Tıtel sınd einer umfassenden Bıbliographie der
polnischen Luther-Literatur VO  e der Reformationszeit bis heute entnommen, dıe
Protessor arte mit seinem Assıstenten Janus Narzynski angefertigt
hat und die CGott 111 einmal als veröffentlicht werden wird. Neben Pro-
fessor Dr Str£ba, der ber slowakische Luther-Literatur berichtet, tritt nunmehr
Professor Dr. Rudolt R  1  Can für das tschechische Sprachgebiet. An die Stelle des
heimgegangenen Protessors Dr Wiczian ist Pastor Jenö Virag, Leıiter der Biblio-
theken der lutherischen Kırche Ungarns, Der Japanısche Miıtarbeıter,
Pastor Joshikadzu Iokuzen aus Tokıo, ist ebenfalls NEeEuU. danke allen Mıt-
arbeitern, denen, die schon länger mıttun, und denen, die NEU in dıe Mitarbeit

sınd, VO  - Herzen für all iıhren Dienst. ber den Kreıis der Mitarbeıter
hinaus, die mMit iıhrem Namen 1n Erscheinung treten, habe ıch einer ganzen Reihe
VOoO  - Mitheltern danken, dıe Hinweise gegeben und Lücken tfullen geholfen
haben Daß ich für jeden solchen Hinweis auch 1in Zukunft Vvon Herzen dankbar
se1n werde, möchte iıch 1n dıesem Jahr ° Das gewiß noch iıcht
erreichte 1e] der lückenlosen Notierung aller wichtigen Veröffentlichungen ZU

Ihema Luther wiırd siıch auch mit den Mängeln, die vielleicht überhaupt iıcht
vermeıiden se1n werden, gewıiß NULr annn erreichen lassen, wenn viele mıiıt auf-
Passecn und dem Verantwortlichen 1in brüderlicher Oftenheit 9 un
se1n Mitarbeiterkreis picht wachsam geEWESEN sind.
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